
Viererkombination 
 

Sprunglauf – Langlauf – Abfahrtslauf – Torlauf 
 
 
 

In der Heimatzeitung wurde im März 1958 berichtet, dass die Skizunft Neuhaus heuer 
zum 1.Mal eine besondere Vereinsmeisterschaft veranstaltet hat. Die Zunftler hatten 
nämlich erstmals eine klassische Viererkombination für die Herren und eine 
Dreierkombination für die Damen durchgeführt. Dieses Ereignis hatte im Vereinsleben 
bestand bis 1973. Die alpinen Wettbewerbe wurden auf den verschiedensten Abfahrten 
und Hängen unserer Berge, die nordischen Teile im Talbereich auf der Aacher- 
(Urban) Schanze im Josefstal, sowie im Bereich der Valepper Almen – wo außer der 
Langlaufmöglichkeit auch eine Sprungschanze vorhanden war – abgehalten. Ein 
Abfahrtslauf konnte allerdings mangels Gegebenheit und Gelegenheit nicht alle Jahre 
durchgeführt werden. Die Abfahrt wurde dann durch einen Riesentorlauf ersetzt. Bei 
den Sprungwettbewerben waren auf der Aacherschanze Weiten bis 20 Meter möglich, 
auf der Spitzingschanze konnte etwas weiter gesprungen werden. Diese neue 
sportliche Prüfung wurde von den Skizunftmitgliedern gut aufgenommen und erfreute 
sich zunehmender Teilnehmerzahlen. Es soll aber nicht unerwähnt bleiben, dass zu der 
damaligen Zeit nicht jeder Sprungski oder Langlaufski samt zugehörigen Schuhen 
hatte. So wurde das Material von den Besitzern untereinander ausgeliehen – besonders 
bei den Schuhen wurden dabei auch eventuelle hygienische Bedenken weggesteckt. 
Beim Wachsen hat sich bis heute nichts geändert – geheime Rezepturen gab es damals 
schon.    R.B. 
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Der erste offizielle 
Skizunft-Wanderpokal 


